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Protokoll der 9. Sitzung vom 
09.10.2023 
 

Der Vorsitz eröffnet die Sitzung um 18:36 Uhr. Armin Khalaf führt das 
Protokoll. Anwesend sind bei Beginn 28, bei Schließung der Sitzung 30 
Personen.  

  

1. Beschluss der Tagesordnung 

• Die Tagesordnung wird auf die Punkte „Haushaltswaren“, 
„Sprechstundenkasse“ und „Fachschafts-Merch“ unter 
„Sonstiges“ ergänzt. 

2. Beschluss des Protokolls der letzten Sitzung 

• Gegen das Protokoll der letzten Sitzung bestehen keine 
Einwände.  
 

3. Künftige Veranstaltungen  
a. Semester Opening Party  

• Leonie Witzmann berichtet. 

• Sie hatte mit Petra bezüglich des Finanzplans für die Party 
gesprochen, sie hatte das an die AStA-Finanzer 
weitergeleitet und es dürfte bis Ende der Woche fertig sein. 

• Die Karten für den Vorverkauf  kommen morgen an. 

• Ein paar der Karten werden noch an Lehmanns zum Verkauf 
gegeben. 

• Anna Lüke schlägt vor, Karten auf Instagram zu verlosen. Bei 
zwei verlosten Karten würden wir nur einen Verlust von 20€ 
machen. 

• Bezüglich des Mindestverzehrs einigt sich der Rat, dass der 
nicht mit verlost wird. Dies würde im Instagram Post auch 
angemerkt werden. 

• Felix Stange fügt an, dass die Gefahr aber hoch sei, dass 
man durch zu viel Werbung keine Karten mehr bekommt, weil 
der Anlauf zu hoch sei. 

• Jan Stahlberg antwortet, dass man den Kö Club vergrößern kann, wenn die 
Nachfrage sehr hoch ist, sodass das kein Problem darstellen sollte. 

▪ Umfrage: Wollen wir Gewinnspiel im Rahmen des Kartenverkauf machen? 
▪ Ja (einstimmig angenommen) 

▪ Umfrage: Wann wollen wir die Karten verlosen? 
▪ Direkt zum Start des Verkaufs (4 Stimmen) 
▪ Erst eine Woche nach Verkaufsbeginn (4 Stimmen) 
▪ Staffelung, also jetzt zwei Karten und in einer Woche nochmal 

zwei Karten (7 Stimmen) 

• Das Social Media Ressort kann sich da was überlegen und es gerne mit dem 
Ressort Soziales absprechen. 
 

b. ZwiTa   

• Anna Lüke berichtet. 

• Sie hat mit D6 telefoniert und die Veranstaltungsanmeldung wurde bewilligt. 

Armin Khalaf 
Verwaltung & Kommunikation 

Telefon: +49 211 81-11411 

E-Mail:  

armin.khalaf@hhu.de 

 

Antonia Heine 
Stellv. Verwaltung & 

Kommunikation 

Telefon: +49 211 81-11411 

E-Mail:  
antonia.heine@hhu.de 

 
 
Düsseldorf, den 09.10.2023 

 

 

 
Fachschaftsrat Jura HHU 
40204 Düsseldorf  

 

Sie finden uns im Juridicum I 

Gebäude 24.91  
Ebene 00 Raum 72  

 

Telefon +49 211 81-11411  

Telefax +49 211 81-11459 

 

 

E-Mail: fsrjura@hhu.de  
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4. ESAG  

a. Abschließendes zur Köln-Fahrt  
• Jil Voß berichtet. 

• Eine der Erstis hat sich für die Köln-Fahrt angemeldet, hat aber eine falsche 
Nummer angelegt, war dann nicht mehr erreichbar, hat nicht auf unsere Mails 
geantwortet, bis eine ihr gesetzte Frist verstrichen ist. Auch in der Whats App 
Gruppe wurde mehrmals darum gebeten, sie solle sich melden, was nicht 
geschehen ist, sodass der Platz jetzt an jemand anderes vergeben wurde. 

• Nun ist sie doch erreichbar und traurig, dass ihr Platz weg ist. 

• Das Ressort für die Köln-Fahrt hat nun entschieden, dass sie zumindest bei der 
Rallye mitmachen kann. 

• Armin Khalaf erwidert, dass seiner Meinung nach, kein Auge mehr zugedrückt 
werden kann. Das war grob fahrlässiges Verhalten ihrerseits und auch wenn sie 
Ersti ist, kann man kein Verständnis dafür haben, wenn man falsche Daten 
hinterlegt bzw. unter den korrekt angegebenen Daten nicht erreichbar ist. 

• Leonie Kempkens widerspricht, dass das Köln-Fahrt Ressort dies nun so 
entschieden hat. Sie kann nun zumindest an der Rallye teilnehmen; das ist 
entschiedene Sache. 

• Jil Voß fragt außerdem nach, ob wir Tagesgäste für die Rallye zulassen wollen, 
die uns ca. 30€ zahlen und dann mitmachen dürfen.  

• Rosalie Stöbe antwortet, dass wir uns damit sehr angreifbar machen. Wir haben 
von Anfang an mit den Erstis kommuniziert, dass das nicht möglich ist, sodass 
sich einige dazu entschieden haben, sich für die gesamte Fahrt anzumelden.  Es 
wäre sehr unfair gegenüber denen, wenn wir das nun doch erlauben. 

• Jule Scheffer ergänzt, dass die Gruppen dann auch zu groß werden würden; Felix 
Stange ergänzt, dass wir uns dann auch um noch mehr Getränke kümmern 
müssten. 

▪ Umfrage: Sollen Erstis nur zur Rallye mitkommen dürfen? 
▪ Nein (einstimmig angenommen) 

 
b. Weiteres Verfahren mit ausgeschlossenen Personen  
• Es folgt eine Diskussion hinsichtlich Erstis, die bei den bisherigen 

Veranstaltungen (Campus Rallye und Kneipen Tour) negativ aufgefallen sind, und 
wie wir mit ihnen bezüglich der Köln Fahrt verfahren möchten.  

• Nach einem Gespräch mit den Gruppenleiter:innen bei der Campus Rallye hat 
sich ein Ersti für das Verhalten während der Campus Rallye aufrichtig 
entschuldigt. 

▪ Umfrage: Wollen wir diesen Ersti zumindest wieder auf die Warteliste für 
die Köln-Fahrt packen? 

▪ Ja (1 Stimme) 
▪ Nein (11 Stimmen) 

▪ Umfrage: Darf er zumindest mit in die Clubs? 
▪ Ja (7 Stimmen) 
▪ Nein (5 Stimmen) 
▪ Enthaltung (6 Stimmen) 

▪ Umfrage: Nehmen wir mit Erstis mit auf die Köln-Fahrt, die bei der Kneipen 
Tour sehr negativ aufgefallen sind?   
▪ Ja, aber vorher bereits ein ernstes Wort mit ihnen reden und bei der 

Einteilung in die Gruppen darauf achten, welche Gruppenleiter :innen 
sie bekommen (10 Stimmen) 

▪ Nein (2 Stimmen) 
▪ Enthaltung (4 Stimmen) 
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▪ Umfrage: Nehmen wir sonstige Erstis mit, die bei der Campus Rallye 
negativ aufgefallen sind, aber von uns nicht mehr „verwarnt“ wurden? 
▪ Ja (Einstimmig angenommen) 

• Armin Khalaf erinnert den Rat daran, dass nächstes Mal, wenn Erstis innerhalb  
der Gruppe negativ auffallen, unverzüglich den Springern Bescheid gesagt 
werden soll, da man sich als Gruppenleiter bereits um genug Dinge gleichzeitig 
kümmern muss, und die Springer eher in der Lage sein werden, die Situation zu 
deeskalieren – genau dafür sind die ja auch da. 

• Abschließend appelliert Jil Voß, dass der Rat sowie die Mentis während der 
gesamten Köln-Fahrt bitte nicht zu viel trinken sollen, immer noch 
zurechnungsfähig sein sollten und sich zu benehmen und sich auch gegenüber 
„Externen“  angemessen zu verhalten haben.  

• Außerdem wird sich nicht an Erstis rangemacht, indem unser „Ober -Unter-
Verhältnis“ ausgenutzt wird. 

• All dieses negative Verhalten fällt sonst auf die Fachschaft zurück und färbt kein 
gutes Licht auf uns ab.  

• Fritz Gorn ergänzt noch, dass wir alle einen freundlichen Ton bewahren sollen, 
schließlich machen wir das alle freiwillig. Trotz aller Verantwortung ist auch der 
Spaß und eine angemessene Kommunikation untereinander wichtig. 
 

c. Vorläufige Nachbesprechung  

• Leonie Kempkens schlägt vor, diesen TO-Punkt zu streichen und die endgültige 
ESAG-Nachbesprechung abzuwarten. 

• Jan Stahlberg appelliert an den Rat und die Mentis, dass, falls man verhindert ist,  
bitte untereinander Kartenverkaufsschichten getauscht werden sollen. 

• Armin Khalaf spricht an den Rat, dass es nicht sein kann, dass es Rät:innen gibt, 
die kaum erreichbar sind und sich vor allem in die ESAG Planung überhaupt nicht 
mit eingebracht haben. Natürlich machen wir das alle freiwillig und es ist klar, 
dass nicht alle gleich viel Arbeit und Zeit in die Fachschaft investieren. Dennoch 
stellt die ESAG den größten Teil der Fachschaftsarbeit innerhalb eines 
Amtsjahres dar. Wer sich dabei gar nicht engagiert hat, sollte sich überlegen, was 
er/sie in der Fachschaft zu suchen hat.  

• Felix Stange bittet außerdem alle mehr auf Selbstständigkeit zu achten und vor 
allem in Köln auch mal selber zu schauen, wo Hilfe benötigt wird und selber 
mithelfen. 

• Anna Lüke bittet zuletzt noch um mehr Sauberkeit innerhalb des 
Fachschaftsraum. 
 

5. Sonstiges  
a. Ersti-Umfrage zur ESAG 

• Jil Voß schlägt vor, nach der Köln-Fahrt eine ESAG Feedback Umfrage – diesmal 
in anonymisierter Form – zu starten. 

• Die Idee trifft im Rat auf Zustimmung. 
 

b. Fachschaftsinterne Kneipen Tour 

• Jan Stahlberg und Armin Khalaf schlagen vor, nachdem unsere letzte 
fachschaftsinterne Kneipen Tour mehr zu einem Get-Together mit den Mentis 
wurde und einige Rät:innen aufgrund der Kurzfristigkeit keine Zeit hatten, hatten 
die beiden nun die Idee, eine richtige Kneipen Tour wie aus der ESAG zu 
organisieren. Dabei gehen die Rät:innen (und ggf. auch (Hilfs-)Mentis) 
gemeinsam von Kneipe zu Kneipe und trinken an jeder Kneipe einen Shot und ein 
Alt. Außerdem sind immer zwei Leute die Stationsleiter und es wird ein Spiel 
gespielt.  
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• Das könnte man als gemeinsame Fachschaftsaktivität in der Weihnachtszeit in 
Erwägung ziehen. 

• Die Idee trifft im Rat auf Zustimmung. 
• Jule Scheffer und Lucas Wissmann sowie die (Hilfs-)Mentis Karen Jansen, Jule 

Siebers, Moritz Hörnig und Christian Döhmen erklären sich bereit, bei der 
Organisation mitzuhelfen. 
 

c. Sprechstundenkasse 
• Beschluss iHv 50€ für die Erstattung des Betrages der bereits gekauften 

Sprechstundenkasse. 
▪ Einstimmig angenommen 

 
d. Fachschafts-Merch 
• Leonie Witzmann berichtet. 

• Einer der Erstis hat sie gefragt, ob wir Merch für alle studierenden verkaufen 
möchten. 

• Jan Stahlberg ergänzt, dass die Fachschaften Köln und Bonn auch sowas haben.  
• Antonia Heine erwidert, dass wir bereits Probleme hatten, ein anständiges Design 

für Sticker zu erhalten. Da wird sich ein Design fürs Pullis doch als noch 
schwieriger erweisen.  

• Rosalie Stöbe schlägt vor, auf Instagram eine Umfrage zu starten, ob überhaupt 
Interesse bei den Studierenden besteht. 

• Muhammad Daly schlägt vor, für das Design einen Grafik-Designer anzuheuern, 
dann wäre das Problem zumindest gelöst. 

• Karen Jansen antwortet, dass sie sich auch um das Design kümmern könne.  

• Jule Scheffer hinterfragt, ob man als Studierender einen solchen Pulli außerdem 
der ESAG wirklich tragen würde.  

• Anna Lüke ergänzt, dass die Pullis und T-Shirts vermutlich auch sehr teuer 
werden dürften.  

• Fritz Gorn antwortet, dass es ja auch mehr um die Repräsentation geht. 
▪ Umfrage: Wollen wir Fachschaftsmerch Merch anbieten?  

▪ Ja (8 Stimmen) 
▪ Nein (4 Stimmen) 
▪ Enthaltung (6 Stimmen) 

➔ Es wird über eine Umfrage auf Instagram nachgefragt, ob Interesse 
besteht. 

 
g. Haushaltswaren  

• Beschluss iHv 50€ für Haushaltswaren für den Fachschaftsraum. 
▪ Einstimmig angenommen 

 
6. Nächste Termine 

• Nächste Treffen      23.10.2023, 18:30 Uhr 

• Semester Opening Party    27.10.2023 
• LaFaTa in Bielefeld     04.11.2023  

• Campus Kino      21.11.2023 

• ZwiTa in Düsseldorf      24.11 – 26.11. 2023  

 
 
Die Sitzung endet um 20:28 Uhr. 
 

 

Leonie Kempkens    Florian Huppertz    Armin Khalaf  

Vorsitzende    Vorsitzender    Protokoll 


